Umweltschule in Europa/Internationale Agenda 21-Schule  Kurzdokumentation 2008-2010

	Umweltschule in Europa/ Internationale Agenda 21-Schule (Lschb. Osnabrück)
	          [image: image1.jpg]


            

	Projektzeitraum:
	2008 – 2010

	Name und Anschrift der Schule:
	     

	Telefon:
	     
	Fax:
	     

	E-Mail:
	     

	Internet-Adresse:
	     

	Schulform:
	 FORMCHECKBOX 
 GS
 FORMCHECKBOX 
 HRS
 FORMCHECKBOX 
 GHS
 FORMCHECKBOX 
 FöS
 FORMCHECKBOX 
KGS
 FORMCHECKBOX 
 HS
 FORMCHECKBOX 
 RS
 FORMCHECKBOX 
 GHRS
 FORMCHECKBOX 
 IGS 
 FORMCHECKBOX 
sonstige:
 FORMCHECKBOX 
 BBS
 FORMCHECKBOX 
 Waldorfschule
 FORMCHECKBOX 
 Gy
 

	Name der koordinierenden Lehrkraft:
	     

	Tel. für Rückfragen (evtl. privat): 
	     

	E-Mail für Rückfragen (evtl. privat):
	     

	Hinweise zur Arbeit mit der Projektdokumentation:     
· Das Formular für die Projektdokumentation erhalten Sie von Ihrer USE- Bezirkskoordination als Datei per E-Mail. Der Rücklauf ist als Datei per E -Mail oder in Papierform möglich. 

· Das Formular sollte als Hilfe beim Erstellen der Dokumentation verstanden werden. Fragen zu den Projektkriterien sind aufgelistet und können nacheinander abgearbeitet werden.

· In der Fußzeile kann der Schulname eingetragen werden.

· Bitte vermeiden Sie,  Teile des Formulars zu löschen, auch wenn Sie ggf.  nicht alle Fragen beantworten und dadurch Felder frei bleiben.

· Da es sich um eine Worddatei handelt, die verändert werden kann, kommt es vor, dass  versehentlich Felder durch das Anklicken der Enter-Taste auf die nächste Seite verrutschen. Dies kann durch das Nutzen des „Sternchens“ in der oberen linken Ecke jedes Feldes durch Hochziehen mit dem Cursor berichtigt werden, wobei ein weiteres „Sternchen“ erscheint


	Beschreibung des Ist-Zustandes

	Anzahl der direkt und indirekt am Projekt beteiligten Schülerinnen und Schüler
	     


	Anzahl der direkt und indirekt beteiligten Lehrkräfte: 
	     


	Anzahl der beteiligten Klassen:
	     

	Seit wann beteiligt sich Ihre Schule am Projekt Umweltschule in Europa/ Internationale Agenda 21-Schule  mit welchen Handlungsschwerpunkten?

Gab es bisher Auszeichnungen, wenn ja, wann?
	     
     


	Gibt es Umwelt – bzw. Agenda -Gremien an der Schule? 
Wenn ja, bitte Kurzbeschreibung.
	     


	Ist Umweltbildung bzw. Bildung für nachhaltige Entwicklung  im Schulprogramm verankert oder gibt es Planungen in dieser Hinsicht? Wenn ja, bitte Kurzbeschreibung der Schwerpunkte


	


	War Ihre Schule im Programm „Transfer 21“ registriert? Wenn ja, mit welchem Status? 


	 FORMCHECKBOX 
 Kernschule

 FORMCHECKBOX 
 Kooperationsschule

 FORMCHECKBOX 
 Kontaktschule

	Welche anderen bzw. weiteren Schwerpunkte gibt es an Ihrer Schule?
	     


	Schulische Besonderheiten:
	     



	

In welchem Maße konnten folgende Projektkriterien im Verlauf des Projektzeitraumes erfüllt werden?

	Kriterium I. und II.

Vorhaben zu mindestens zwei Handlungsbereichen im aktuellen Projektzeitraum
	Kurzdarstellung der Planungen und Ziele und 
deren Umsetzung für das laufende Projekt

	1.Handlungsbereich:
	     


	2.Handlungsbereich:
	     


	Weitere Handlungsbereiche:
	     


	Gibt es zusätzliche Ergebnisse, die nicht geplant waren?
	     


	Gibt es Umsetzungspläne, die auf das kommende Projektjahr verlagert werden?
	     


	Kriterium III.

Beteiligung möglichst vieler Personen in der Schule und in ihrem Umfeld:
	     


	Kriterium IV.

Langfristige und dauerhafte Anlage des Projekts: 
(z.B.: Gründung und regelmäßige Tagung eines Umweltteams, Konferenzbeschlüsse zur dauerhaften Integration der Vorhaben in den Schulalltag)
	     



	
Die Entwicklung unserer Projekte schätzen wir folgendermaßen ein:

	Kriterium V.
	Mitwirkung im USE - Netzwerk

	Seit Beginn unserer Teilnahme waren wir bei folgenden USE -Veranstaltungen gastgebende Schule und schätzen die Wirksamkeit im Rahmen des Projektes folgendermaßen ein: (nur von gastgebenden Schulen auszufüllen)
	     


	Folgende Kontakte im Netzwerk „Umweltschule in Europa“ haben wir außerdem genutzt:
	Kontakte zu USE - Schulen im Bezirk / in Niedersachsen/ in Deutschland:

     


	
	

	An folgenden Bezirkstreffen und weiteren Veranstaltungen des Projektzeitraumes haben wir teilgenommen: 

Wir haben an folgenden  weiteren Veranstaltungen bzw. Fortbildungen  zum Thema Umweltbildung/ Bildung für nachhaltige Entwicklung teilgenommen, die für unsere schulische Projektarbeit interessant bzw. wichtig waren:

	   Bezirkstreffen:
 FORMCHECKBOX 
 22.04.09 Regionaltreffen in Aurich
 FORMCHECKBOX 
 29.04.09  Regionaltreffen in Cloppenburg
 FORMCHECKBOX 
 28.09.09 Auszeichnung 2007-2009 

 FORMCHECKBOX 
 25.02.10 Regionaltreffen in Osnabrück
 FORMCHECKBOX 
 08.03.10 Regionaltreffen in Oldenburg
    ______________________________________________________

   ______________________________________________________

    ______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________



	Kriterium VI.
	Einschätzung des Kommunikations- und 
Verständigungsprozesses

	a) Innerhalb der Schule:

Welche positiven Erfahrungen gab es?

Welche Schwierigkeiten und Hindernisse gab es?
	     


	b) 
	     


	c) Mit außerschulischen Kooperationspartnern und der Öffentlichkeit:

Welche positiven Erfahrungen gab es?

Welche Schwierigkeiten und Hindernisse gab es?
	     


	d) 
	     


	Kriterium VII.
	Kontakt zu europäischen und/oder internationalen Schulen

	a) Hat Ihre Schule Kontakt zu europäischen und/oder internationalen Partnerschulen?

Wenn ja, geben Sie bitte Schulnamen, Schulart, Schulort und Land der Partnerschule an.

b) Haben Sie in dem Kontakt zu den ausländischen Partnerschulen sich auch zu den Umweltthemen Ihrer Schule bzw. der Partnerschule ausgetauscht?

Wenn ja, nennen Sie bitte Beispiele.
	     



Umweltschule in Europa/Internationale Agenda 21-Schule – Internationale Kriterien: So schätzen wir den aktuellen Stand an unserer Schule ein:

	„Umweltschule in Europa/ Internationale Agenda 21-Schule“ ist Teil des weltweiten

„ECO-Schools“- Netzwerkes der FEE- (Foundation for Environmental Education). Im Mittelpunkt der internationalen  Ausschreibung stehen die „7 Schritte“, die sich an den  schulorganisatorischen Arbeitsbedingungen der Erstteilnahmeländern wie Dänemark und

Großbritannien orientieren. In der deutschen Ausschreibung  sind diese sieben wichtigen Punkte bisher indirekt enthalten. Bitte teilen Sie uns mit, wie Sie den aktuellen Stand Ihrer Schule in Bezug auf die unten aufgeführten „7 Schritte“ einschätzen. Vielen Dank !

	
	
	ist umgesetzt,

wird voll

berücksichtigt
	wird befürwortet,

meist berücksichtigt
	noch nicht in Planung

	Schritt 1
	Etablierung eines  „Schulkomitees“ z.B.
(Agenda- Gruppe, Umwelt- AG, Nachhaltigkeitsrat)
Die Gruppe besteht aus Vertreterinnen und Vertretern der Schulgemeinschaft ( z.B. auch  Hausmeister, Sekretariat, Kantinenpersonal)  Das Komitee plant und evaluiert alle Aktivitäten und Maßnahmen der „Umweltschule in Europa/Internationalen Agenda 21-Schule“
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schritt

2
	Erfassung des IST- Zustandes  

Dazu gehört eine Übersicht zur Umweltsituation ebenso wie die Erfassung der Nachhaltigkeitsprozesse in der Schule einschließlich ggf. Kooperationen mit außerschulischen Einrichtungen im Stadtteil, in der Kommune, im lokalen Agenda-21-Prozess
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schritt

3
	Aktionsplan Formulierung von Handlungsbereichen, die bevorzugt bearbeitet werden sollen: Wer macht was bis wann? Der Aktionsplan formuliert erreichbare Ziele und setzt  Indikatoren und Zeitmarken, die das Erreichen der Ziele überprüfbar machen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schritt

4
	Selbstevaluation – Überprüfung des Fortschrittes

Dieses Verfahren begleitet den gesamten Prozess

und liefert Rückmeldungen über Erfolge und Misserfolge. Die Evaluation gibt Hinweise darauf, ob der Aktionsplan realistisch ist oder ob er angepasst werden muss
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schritt

5
	Profilbildung -  Umsetzung selbst gesetzter Ziele

im Rahmen einer Bildung für nachhaltige Entwicklung und die Durchsetzung von mehr Umweltverträglichkeit und Nachhaltigkeit in der Schule
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schritt 

6
	Öffentlichkeitsarbeit- Das Schulleben ist Teil des

Lebens im Stadtteil bzw. in der Gemeinde. Die Kooperation mit außerschulischen Partnern ist ein wesentliches Qualitätsmerkmal von „Umweltschule“
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schritt 

7
	Leitbild –Agenda- Kodex –Schulprogramm- Formulierung gemeinsamer Zielsetzungen für Unterricht, Schulleben, Arbeit an Projekten/Vorhaben


	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Zusammenfassung

Fassen Sie bitte kurz zusammen, welche Vorhaben und Projekte für Ihre Schule besonders wirksam, wichtig oder innovativ waren. Da diese Informationen im Falle der Auszeichnung in die „Laudatio“ aufgenommen werden, bitten wir, dazu detaillierte Angaben zu machen!
	     



	Bitte listen Sie ggf. hier beigefügte Dokumentationsmaterialien auf, die Sie zusätzlich zur Kurzdokumentation vorlegen möchten. (z.B. Fotodokumentationen, Berichte von Schülerinnen, Schülern und weiteren Beteiligten, CDs, DVD s, Videoaufzeichnungen)
	     


	Da es immer wieder vorkommt, dass Schul -namen verändert werden, bitten wir Sie, uns hier mitzuteilen wie Ihre Schule auf der Auszeichnungs-urkunde bezeichnet werden soll:
	     

	
	
	

	Datum / Ort
	
	Unterschrift des Projektkoordinators/ der Projektkoordinatorin

	Bitte bestätigen Sie Ihre Anmeldung zur Auszeichnung auf dem beigefügten Rückmeldeformular und stellen Sie sicher, dass die Kurzdokumentation 

bis zum Samstag, den 01.05.2010 im RUZ Schortens vorliegt.
Weitere Anlagen (Fotos, Datenträger)  können bis 
zum 15.05.2010 nachgereicht werden. 
Die Jurysitzung findet am 07.06.2010 statt. Schulen, deren  Kurzdokumentationen zu diesem Zeitpunkt nicht vorliegen, können bei der Zuerkennung der Auszeichnung leider nicht berücksichtigt werden.
 Anschrift: Udo Borkenstein, RUZ Schortens, Ginsterweg 10,  26419 Schortens

Bitte senden Sie die Kurzdokumentation  auch als Datei an die Landeskoordination:

Ursula-von-der.Heyde@lschb-h.niedersachsen.de
Vielen Dank für Ihre Mühe!

Auf Ihre Beteiligung im kommenden Projektzeitraum freuen sich

Ihr Bezirkskoordinator und die Landeskoordinatorin
Udo Borkenstein  (  Ursula von der Heyde



6
8

